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(54) Vorrichtung und Verfahren zur Aufbereitung von Elektronikschrott

(57) Der RESH (1) aus der Aufbereitung von zerklei-
nertem Elektronikschrott enthält noch 1 bis 3% Kupfer in
Form von feinsten Drahtstücken (15). Mit der erfindungs-
gemässen Vorrichtung wird ein grosser Teil dieses Kup-
fers zurückgewonnen. Als Trennmerkmal wird hierbei
der Umstand benutzt, dass sich die Drahtstücke (15) in
faserigen Werkstoffen verhaken, während die plattigen
oder massigen anderen Bestandteile (16) des zerklei-
nerten Elektronikschrottes (1) dies nicht tun. Zur Sepa-

ration wird eine mit einem Faserbelag (13) bespannte
rotierende Trommel (11) verwendet. Durch Vibration der
Trommel wird sowohl das Verhaken der Drähte (15) als
auch der Abwurf der Drähte begünstigt. Die Separation
erfolgt dadurch, dass die plattigen und massigen Be-
standteile (16) an der geneigten Flanke der Trommel (11)
der Schwerkraft folgend abrutschen, die Drähte (15) je-
doch durch die Verhakung im Fasermaterial (13) bis in
einen überhängenden Bereich der Trommel (11) mitge-
schleppt werden.
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